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den Errungenschaften der modernsten Technik ver-
traut machen will, angelegentlichst empfohlen.

Dr. I. Brun.
E. Lüthi und C. Eglosf: Illustrierter Führer

durch das Eäntisgebiet. Mit 43 Abbildungen,
einer Distanzenkarte und einem naturgeschichtlichen
Anhang von Dr. E. Bächler. Fünfte, revidierte und
neu illustrierte Auflage. Fehr'sche Buchhandlung,
Et. Gallen.

Es gibt wohl kaum einen Eebirgsabschnitt in der
Echweiz, der in so vorgeschobener Lage eine gleiche
Höhe und Wildheit der Gipfel, eine so große Man-
nigfaltigkeit der Ecländeformen mit einer so leichten
Zugänglichkeit verbindet, wie der Säntis. Zur
touristischen Aufschließung und Bekanntmachung
liefert nun das vorliegende Büchlein einen sehr
willkommenen und äußerst wertvollen Beitrag. Alle
Grade der Touristik, vom ruhseligen Alpenbummler
bis zum himmelstürmenden Kletterer kommen auf
ihre Rechnung. Dem wissenschaftlichen Interesse
dienen die naturgeschichtlichen Abschnitte des An-
Hanges von Dr. E. Vächlcr, Vorstand des naturhifto-
rischen Museums St. Gallen. Wer sich einmal den
Säntis zu einer Ferien- oder Schulreise auswählen
möchte, greife zu dem Säntisführer von Lüthi und
Egloff: er wird gut beraten werden. Dr. I. Brun.

Schöne Literatur und Sprachwerte.
August Rücgg, LuisdeCamoesundPor-

t u g a l s G l a n z z e i t im Spiegel seines National-
epos. Basel. Verlag Helbing und Lichtenhahn.

Leben und Werk des größten portugiesischen
Dichters werden in diesem Buche des feinsinnigen
Basler Gelehrten aufs gründlichste und zugleich
auss klarste und schönste beleuchtet. Es ist eines der
interessantesten und bestgeschriebenen Werke über
Literatur, die wir jemals lasen. Das wird den nicht
weiter wundern, der des Verfassers Büchlein über
Dante's „Divina Comedia" kennt. Nicht nur auf
Dante. Cervantes, Shakespeare, Homer fallen Streif-
lichter, sondern dieses Literaturbuch ist wirklich ein-
mal auch eine umfassende kulturhistorische Studie,
ausgehend von dem größten Kunstwerk einer Nation.

F. D.

Das Nibelungenlied. Aurmahl von Horst Engcrt.
Verlag Quelle und Meyer, Leipzig.

Eine solche handlich? Auswahl des Urtextes mit
verbindendem Erzählungstext mag manchem will-
kommen sein. Ein Wörterverzeichnis erleichtert den
Gebrauch. Doch ist die Verwendung des Büchleins
hauptsächlich für höhere Schulen angebracht; für
Selbststudium wäre eine Ausgabe mit gramma-
tischen und sachlichen Erläuterungen notwendig.

F. D.

Wörtschatz und Sprachform. Sprachliche Plan
dereien und Betrachtungen. Von E. A. Brügge-
mann. 135 Seiten. Quelle à Meyer, Leipzig 1335.

Aus der Wertstatt des Deutschunterrichtes. Von
Friedrich Wilhelm, Studiendirektor.. 153 Seiten.
Quelle à Meyer, Leipzig 1325.

Die beiden Bände ergänzen sich in gewissem
Sinne, obwohl sie offenbar ganz unabhängig von
einander erschienen sind.

Brllggemann will zeigen, wie sich der Deutsch-

unterricht, dessen Schwierigkeiten er aus eigener
Erfahrung kennt, lebendig und interessant gestalten
läßt. Er greift aus dem Gebiete der Betonungs-
lehre, der Wortforschung, der Sprachlogik und
Sprachrichtigkeit beliebige Abschnitte heraus und
behandelt sie in zwangsloser Folge, wobei er sich

jeder pedantischen Regel abhold, in erster Linie von
den Gesetzen der lebendigen, gesprochenen Rede
leiten läßt. Eine Unmenge gut gewählter Bei-
spiele bilden Unterlage und Gegenstand seiner Un-
tersuchungen.

Wilhelm bildet stofflich eine Ergänzung und eine
Fortsetzung zu Brllggemann. Er behandelt einige
Kapitel aus der Sprachlehre und Sprachgeschichte
und aus der Dichtung und Dichtungsgeschichte. Aber
die Stärke des Buches liegt im Pädagogischen und
Methodischen. Er wählt seinen Stoff nach Klassen-
stufen aus und verarbeitete ihn streng methodisch
nach den Anforderungen des Unterrichts auf den

einzelnen Stufen. Das Buch ist zwar aus der Lehr-
tätigkeit an höheren Mädchenschulen erwachsen,
birgt aber dennoch eine reiche Ausbeute an allge-
mein verwertbaren Erfahrungen.

Lehrer der Mittelschulen, die bemüht sind, ihrem
Deutschunterricht belebende Fülle und sicheren me-
thodischen Gang zu verleihen, werden die beiden
Bücher mit Erfolg zu Rate ziehen.

Dr. H. Bühlmann.

Offene Lehrstellen
Wir bitten zuständige katholische Schulbehvrden,

freiwerdend« Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu m elden. Es sind
bei unteizeichnetem Sekretariate viele stellenlose

Lehrpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete

Anstellung reflektieren.
Sekretariat

des Schweiz, kathol. Schulvereins
Eeißmattstraße 9, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag.
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